
-  

 

«Quand la législation n'est pas nécessaire, il est nécessaire de ne pas légiférer» 

Alexis de Tocqueville, De la Démocratie en Amérique, 1835-1840 
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«[…] wenn wir eine wirklich freie Marktwirtschaft, einen tatsächlich echten Kapitalismus hätten – und 

nicht einen staatlich hundertfach gefesselten und vom Steuer- und Sozialabgabenstaat ausgesaugten 

Kapitalismus, sprich einen Halb- bis Dreiviertelsozialismus mit einem staatlichen Bildungswesen, 

staatlichem Gesundheitswesen, staatlichem Rentensystem, staatlich massiv regulierten Arbeitsmärk-

ten und staatlich-bürokratischen Sozialsystemen, die das gesamte Leben der Bürger programmieren 

und überwuchern.» 

Roland Baader, Totgedacht: Warum Intellektuelle unsere Welt zerstören, 2002 

Institut für Wirtschaftspolitik IWP 

meldet:  

«Meister der Regulierung: Mit 28.5% 

staatlich gelenkter Preise führt die 

Schweiz 2024 die europäische Rang-

liste an. Zum Vergleich: Der EU-

Durchschnitt liegt bei 11.9%.» 

Quelle: EuroStat (2024) 



 

Rangliste der weltbesten KI-Chatbots 

Bei der künstlichen Intelligenz ist China 

den amerikanischen Anbietern dicht 

auf den Fersen. Europa spielt bei 

Sprachmodellen keine Rolle mehr. Ein-

zig die Schweiz kann Akzente setzen, 

weil die wichtigsten amerikanischen 

Anbieter alle hier forschen: wohl bald 

auch Apple. 

NZZ online, 14. Dezember 2024 



«When we shift from what is best for prosperity to what is worst, the consensus would probably be 

that when there is a stronger incentive to take than to make – more gain from predation than from 

productive and mutally advantageous activities – societies fall to the bottom.» 

Mancur Olson, Power and Prosperity, 2000 



 

C. C. von Weizsäcker argumentiert, dass die nationale Politik im Zuge der Globalisierung durchaus im-

mer noch eigenständige politischen Massnahmen ergreifen könne. Allerdings geschehe dies dann oft 

zum Preis eines niedrigeren Realeinkommens.  

Carl Christian von Weizsäcker, Logik der Globalisierung, 2003 

Radikale Umweltverantwortungsinitiative – vor dieser Initiative zittert die Wirtschaft 

Am 9. Februar stimmen wir über eine Vorlage der Jungen Grünen ab, die wie kaum eine andere in die 

Lebenswelt der Menschen eingreift. Morgen starten die Gegner den Abstimmungskampf und reden 

von der «Verarmungs-Initiative». 

Blick online, 15. Dezember 2024 



 

"Alles, was die Sozialisten vom Geld verstehen, ist die Tatsache, dass sie es von anderen haben 

wollen" (Konrad Adenauer) 

"If it moves, tax it. If it keeps moving, regulate it. And if it stops moving, subsidize it." (Ronald Reagan) 

• 

• 

• 

• 
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Banditen und Staaten 
Herumziehende Banditen würden die produzier-
ten Güter ständig stehlen und so sämtliche über 
das Subsistenzminimum herausreichende Pro-
duktionsanreize der ansässigen Bevölkerung ab-
würgen. Besser wäre es mit stationären Bandi-
ten, die die Produktion vor herumziehenden 
Banditen schützen und ihrem produzierenden 
Volk mit Steuern nur so viel abnehmen würden, 
dass dieses seine Produktion (je nach Höhe der 

Steuern      ) über das Subsistenzminimum hin-
aus ausdehnen würde. Diese Analyse verdanken 
wir M. Olson in «Power and Prosperity», den wir 
schon zitiert haben. Der libertäre M.N. Roth-
bard, dem wir oben die Terme binäre und trian-
guläre Regulierungen verdanken, betrachtet üb-
rigens auch den modernen Staat als Bandit – da-
rum titelt eine Rothbard-Biografie auch: «An 
Enemy of the State». 



• 

• 

• 

• 

• 
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« [the choice between markets and governments] is a choice between imperfect markets and imper-

fect governments, as well as imperfect combinations between them. » 

Charles Wolf, jr., Markets or Governments, 1988 

« […] neben dem Marktversagen als Grund für staatliches Engagement gibt es in der Realität auch das 

Staatsversagen. Das heisst: Es besteht die latente Gefahr, dass der Staat zur Beute der Vertreter von 

Spezialinteressen wird. Die Zunahme der Staatsaktivität erklärt sich hier dadurch, dass der Staat – in-

dem er sich für alle möglichen sachfremden Ansprüche einspannen lässt – einer eigenen Logik folgend 



zur Ausdehnung tendiert.» 

Christoph A. Schaltegger, Wie viel Staat sollen wir uns leisten? NZZ online, 14. Dezember 2024v 

"Wenn dein einziges Werkzeug ein Hammer ist, sieht alles wie ein Nagel aus."  

Dieses Zitat wird oft Mark Twain zugeschrieben, aber es stammt von Abraham Maslow, einem ameri-

kanischen Psychologen. Seine Theorie besagt, dass Menschen dazu neigen, Probleme nur mit den 

Werkzeugen und Methoden lösen zu wollen, die ihnen vertraut sind. 

 

« […] the whole of economics can be reduced to a single lesson, and that lesson can be reduced to a 

single sentence. The art of economics consists in looking not merely at the immediate but at the longer 

effects of any act or policy; it consists in tracing the consequences of that policy not merely for one 

group but for all groups.» 

Henry Hazlitt, Economics in One Lesson, 1946 





 

„And so over time I have gradually come to the conclusion that antitrust laws do far more harm than 

good and that we would be better off if we didn’t have them at all, if we could get rid of them. But 

we do have them.“ 

Milton Friedman, Cato Policy Report, March/April 1999 

Der Kobra-Effekt 

beschreibt das Phänomen, dass Massnahmen, 

die getroffen werden, um ein bestimmtes Prob-

lem zu lösen, dieses auch verschärfen können. 

Der Begriff geht auf ein angebliches Ereignis in 

Britisch-Indien zurück. Ein britischer Gouverneur 

setzte ein Kopfgeld auf jede getötete Kobra aus, 

um die Schlangenplage zu bekämpfen. Dies 

führte jedoch dazu, dass die Bevölkerung be-

gann, Kobras zu züchten, um das Kopfgeld zu 

kassieren. Als das Kopfgeldprogramm einge-

stellt wurde, liessen die Züchter die Kobras frei, 

was die Plage noch verschlimmerte.  

Aus Copilot/KI 



Tinbergen-Regel 

Für mehrere Ziele sollten auch mehrere Regulierun-

gen eingesetzt werden; die Verfolgung mehrerer 

Ziele mit ein- und derselben Regulierungsmass-

nahme ist weder zielführend noch effizient.  

Jan Tinbergen erhielt 1969 zusammen mit Ragnar 

Frisch den ersten Alfred Nobel-Gedächtnispreis für 

Wirtschaftswissenschaften.  



“Ronald said he had gotten tired of antitrust because when the prices went up the judges said it was 

monopoly, when the prices went down they said it was predatory pricing, and when they stayed the 

same they said it was tacit collusion.“ 

William Landes, JLE, 1981 («Ronald» ist Ronald H. Coase) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



https://www.sgv-usam.ch/news-medien/medienmitteilungen/regulierungskostenbremse-und-unternehmensentlastungsgesetz-sgv-begruesst-die-vorlagen
https://www.sgv-usam.ch/news-medien/medienmitteilungen/regulierungskostenbremse-und-unternehmensentlastungsgesetz-sgv-begruesst-die-vorlagen
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_Formulare/Regulierung/regulierungskosten/Bericht%20%C3%BCber%20die%20Regulierungskosten.pdf.download.pdf/Bericht%20%C3%BCber%20die%20Regulierungskosten.pdf
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_Formulare/Regulierung/regulierungskosten/Bericht%20%C3%BCber%20die%20Regulierungskosten.pdf.download.pdf/Bericht%20%C3%BCber%20die%20Regulierungskosten.pdf
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_Formulare/Regulierung/regulierungskosten/Bericht%20%C3%BCber%20die%20Regulierungskosten.pdf.download.pdf/Bericht%20%C3%BCber%20die%20Regulierungskosten.pdf
https://www.euractiv.de/section/finanzen-und-wirtschaft/news/draghi-bericht-unternehmen-und-gewerkschaften-streiten-ueber-deregulierung/
https://www.euractiv.de/section/finanzen-und-wirtschaft/news/draghi-bericht-unternehmen-und-gewerkschaften-streiten-ueber-deregulierung/
https://www.nzz.ch/meinung/wie-viel-staat-sollen-wir-uns-leisten-ld.1860546
https://truthonthemarket.com/2024/11/27/european-competition-law-is-lost-at-sea/

